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Bezug? Preis : Vierteljährlich 1 Mk . 7Ü Pf, .
Am Reichsgebiet S Mk. OS Pfg . »hne Bestellge» .
EiurückungSgebühr: Die viergespeltene, Zeile »k»r

deren Raum 12 Pfg, , Reklamezeile SO Pf, .

Tageblatt
mit amtlichem Verkündigungsblatt für de»

Amtsbezirk Durlach .

^ Tchristleitung, Druck und Verlag von Adolf Dup«,
! Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
- Anzeigen-Annahmr bis lO Uhr vormittags ,
! größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

-B 240 . Montag , den 14 Oktober 1S18 .

Bor einem Jahre .
IS . Oktober 1917 .

Starker Nrtilleriekampf beiderseits der Gvmmr .
Englische Angriffe nördlich »»« Lhiepval . Der Ueind
nnter schwersten Verlusten zmückgeworfen. In de»
Gegend vvn LeSboeusS der Gegner abgewiesen . Angriff
b« Franzose « zwischen Barleux und Abl «i«c»nrt

Der deutsche Tagesbericht/
W .T .B . GroßesHauptquartier , 13 . M . ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Am Kanalabschnitt beiderseits von

Douai und dem Westrand von Dsuai
stehen wir in Gefechtsführung mit dem Feinde .
Douai Hst durch feindlicher Artilleriefeucr
und Fliegerbamben erheblich gelitten . Nord¬
östlich van Cambrai haben wir uns in der
Nacht som 11 /12 . Oktober vom Feinde etwas
»bzesetzt . Der Feind ist gestern mittag gefalzt
und stand am Abend bei Avesnes - le - Sec
und auf den Höhen am westlichen Sele -
Ufer bei Saulzoir und Hausstz Am
frühen Morgen heftiger Artilleriekam Pf beider¬
seits von Le CateaW Zwischen Soles -
« es und Le Cateau griff der Feind mit
starken Kräften an . Es gelang ihm beider¬
seits van Neuville in unsere Stellungen
einzudringen . Unser durch stärkste Artillerie¬
vorbereitung vorbereiteter Gegenangriff führte
zu vollem Erfolge und warf den Feind wieder
zurück . Lin am Abend bei der Ferme
Briaftce erneut vorbrechender Teilangriff
wurde abgewiesen.

Heeresgruppe deutscherKronprinz
Nördlich bec Oise setzte der Gegner zu

starken Angriffen beiderseits von Baux Au -
digny , östlich von Bohain und beiAison -
ville an . Bei und nördlich van Origny
suchte er über die Oise in unsere Linie ein-
zudringen . Der Feind wurde überall , teil¬
weise in hartem Nahkampse und im Gegenstoß
abgewiesen.

Auf der Front zwischen Oise und Ai » ne
ist der Feind unseren rückgängigen Bewegungen
auch gestern nur langsam gefalgt . Er hatte
am Abend die Waldungen von St . Gabain ,
die Höhen ndrdlich der Ailette und Ami -
fsntaine erreicht . Nördlich desNetourne -
Abschnittes hat er die Linie Asseld—La Hille
— Aoaucon — Berthes — Baux Lhampagne —
RouziereS nur mit schwachen Kräften über -
schritten . Feindliche Abteilungen , die südöstlich
von BouziereS über die Ais ne aarstießen ,
wurde » gefangen ge»am« en , Teilangriffr de»
Gegners bei Torwes a» derAisne wurden
abgewiefen .

Heeresgruppe von Gallwitz .
Teilangriffe des Feindes auf de« Mestufer

der Raa » scheiterte» . Ernstere Kämpfe
hielten tagsüber dstlich der Maas -wischen
dem Orme » t - W « lde und dem Wavrille
nördlich va» Beau « a « t »» . Der Ameri¬
kaner , der unter starke « Krtfteeinsatz seine
vergebliche» » »griffe immer wieder erneuert «,
wurde van preußischen, sächsischen, württem -
bergischen und österreichisch -ungarischen Regi -
« enter in hartem Kampfe zurückgeworfr».

Heeresgruppe Herzog Albrschr .
Bei erfolgreichen Unternehmungen westlich

von Blamont und nördlich des Rhein -
Rhone - Kanals machten wir Gefangene .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Kämpfe in der Gegend von Nisch . Stärkeren

Angriffen wichen unser? Truppen befehlsgemäß
auf die Höhen nördlich der Stadt aus .
Risch wurde vom Feinde besetzt .
Der 1 . Generaiquartiermeistsr : Luden dorsf .

Die deutschen Abendberichte
W .T .B . Berlin , 12. Okt . . abends . (Amtl .)
Nördlich van Le Cateau und an beiden

Maasufern sind heftige Angriffe des
Feindes gescheitert .

B .T .B Berlin . 13 . Okt . , abends . (Amtl .)
Keine größeren Kampfhandlungen .

grüebtei, 0a «erlan«!e. in Lroue gegen
NIsarunö vhron haben 6a !te iinö Löhne mit

einer kleinen Schar Selreuer ihr Leben ciahin -
gegebeninöer festen Snsersicht, -lahäas deutsche
Volk in öer Heimat oollenöen inirtl , was »«
«lranhen au?verlorenemPosten angestrsbt haben

» i- Antwort der »entschen Regierung
auf die Rote » ilfon ».

WT .B . Berlin , 12 . Okt. (Amtlich .)
In Beantwortung der Fragen des Prä¬

sidenten der Vereinigten Staaten von Amerika
erklärt die deutsche Regierung : Die deutsche
Regierung hat die Sätze angenommen , die
Präsident Wilson in seiner Ansprache vom
8 . Januar und in seinen späteren Ansprachen
als Grundlage eines dauernden Rechtsfriedens
niedergelegt hat . Der Zweck der einzuleiten -
den Besprechungen wäre also lediglich der ,
sich über praktische Einzelheiten ihrer An¬
wendung zu verständigen .

Die deutsche Regierung nimmt an , daß
auch die Regierungen der mit den Bereinigten
Staaten verbundenen Mächte sich auf den
Bsden der Kundgebungen des Präsidenten
» ilson stellen. , .

Die deutsche Regierung erklärt sich nn
Einvernehmen mit der österreichisch - unga¬
rische» Negierung bereit , z»r Herbeiführnng
eines Waffenstillstandes de» Räumungsvor -

schlüge» de» Präsidenten » ilson zu entspreche».
Sie stellt dem Prüfidenten anheim , den Zu¬
sammentritt einer gemischten Kommission z«
vrranlassrn , der es obliegen würde , die zur
Rinmung »rfordrrl . Bereinbarnngen zu treffe».

»>>- - !!,' >>'! ' ' . . . « « MWWgMtzstz,

so. JahrgaNK
Die jetzige deutsche Regierung , die die

Verantwortung für den Friedensschritt trägt ,
ist gebildet durch Verhandlungen und in Üeber-
einstimmung mit der großen Mehrheit des
Reichstages . In jeder seiner Handlungen ge¬
stützt auf den Willen dieser Mehrheit spricht
der Reichskanzler im Namen der deutschen
Regierung und des deutschen Volkes.

Berlin , 12 . Oktober ISIS ,
gez. Sols ,

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes .
* Berlin , 14 . Okt . Die „ Voss . Ztg . "

schreibt: Die deutsche Presse nimmt überwie¬
gend den ernsten Inhalt de .r deutschen
Rote mit ernster Fassung auf . Eine Aus¬
nahme machen einige rechtsstehenden Blätter .
Im übrigen hat der Ernst der Lage das Po-
litische Leben in einem seit langem nicht ge¬
kannten Grade erweckt . Bereinigungen aller
Art erheben ihre Stimme in Aufrufen und
Erklärungen . Auch der engere Vorstand des
Bundes der Landwirte wendet sich an die
Bundesmitglieder mit einer Erklärung . Daß
aus dem Aufruf nicht hervorzeht , daß die Re¬
gierung nicht auf eigene Faust handelt , sondern
im Einvernehmen mit allen verantwortlichen
Faktoren , kann leicht einen falschen Eindruck
Hervorrufen . — In der „ Verl . Morgenpost¬
liest man : Auch die Obersts Heeresleitung hält
unter den gegenwärtigen Umständen die Fort¬
setzung des Kampfes für aussichtslos und hat
sich darum nicht blos mit dem ersten Frie¬
densschritt des Reichskanzlers , sondern auch
mit unserer Antwortnote an Wilson einver¬
standen erklärt . Aber die Umstände müssen
nicht so bleiben , wie sie gegenwärtig sind.
Noch stehen an der Westfront Millionen ta¬
pferer , opferbereiter deutscher Männer , die zu
jedem Opfer bereit wären , falls die Feinde
dem Vaterlande Unerträgliche », weil Unwür¬
diges , zumuten würden . Wir wissen , daß wir
Opfer bringen müssen. Aber einig in dem
Entschluß, nicht solche Opfer zu bringen , die
ihm an daL Leben und die Ehre gehen würden ,
wird das deutsche Volk es zu verhindern
wissen , daß ihm solche Opfer auferlegt werden .
— Die „ Kreuzzeitung " sagt : Das Zugeständnis
der Räumung der besetzten Gebiete ist in der
Antwartnote mit noch größerem Entgegenkom¬
men gegeben worden , als man erwartet hatte ,
denn wir bezweifeln, daß die vorgeschlagene
Kommission irgend etwas an dem Faktum zu
unseren Gunsten wird ändern können. Bor
allem wird es aber notwendig sein, größere
Arbeitslosigkeit zu vermeiden . — Die „ Bsrl .
Neuesten Nachrichten" geben die Parole au» :
Fort mit dem Kleinmut , »er unsere Kräfte
lähmen müßte . Vertrauen wir auf eine glück¬
liche Zukunft . Air kö«»«u nicht» tun als un¬
sere Pflicht . — In der , Tügl Rundschau¬
heißt es : Will Wilson, den wir nunmehr als
Schiedsrichter der Welt anerkannt habe»,
wirklich einen Rechtsfrieden zur Versöhnung
ber Höcker und Berhi »der«»g weiterer Kriege
schaffe», so könnte» wir seinem Spruche über
die bedrohten Laadesteilr « it Ruhe entgegen-
sehen . Aber wir befürchte», daß es nicht nach
dem Recht, sondern »ach der Gewalt geht und
daß dieselben Leute , die eine» Gewaltfrieden
gegen andere 0»n uns besiegte Bäcker stet»
verworfen haben , es billig unb natürlich finden,
uns einen Gewaltfrieben anzettnn .



Ureigxiffe -«r See
W .T .B . London , 12 . Okt . Rech Mittei¬

lung der Admiralität » erden vo» den ame¬
rikanischen Truppen , die sich an Bord
der untergegangenen HandelSkreuzer» „ Ot -
ranto " befanden , 335 Mann und von der
Besatzung de» Schiffe» 11 Offiziere und
8 5 Mann vermißt . Man fürchtet, daß sie
ertrunken sind . Der Dampfer „ Kashmir " ,
der mit der „Otranto * zusammengestoßeu
ist , erreichte einen schottischen Hafen und lan¬
dete die an Bord befindlichen Truppen ahne
Verlust .

WTB . Washington , IS . Okt . (Reu¬
termeldung ) Amtlich wird gemeldet, daß am
SO . September der Dampfer „ Ticondarga "
torpediert » urde . 1- Offiziere und 111
Mann » erden vermißt .

W .T .B . London , IS . Okt . (Reuter .)
Lord French teilte mit , daß von den an
Bord des Dampfers „Leinster " befindlichen
790 Personen 193 gerettet wurden .

Tage - neuigkellen .
Babe«.

Unser Friedensangebot an Wilson darf
keinen Eindruck der Schwäche auslössn . Die
feindliche Presse frohlockt bereits darüber , daß
die Widerstandskraft unserer Front im
Schwinden begriffen sei . Unser starkes Heer
wird sie eine» Besseren belehren . Unsere ta¬
pferen Soldaten müssen in diesem kritischen
Zeitpunkt mit erneuter Zähigkeit die Nerven
anspannen und den Feinden beweisen , daß
ihre Hoffnung auf einen deutschen Zusammen¬
bruch trügerischer Wahn ist . Dann muß der
Feind erkennen , daß an der Festigkeit des
deutschen Soldaten sein Uebermut zerschellt ,
daß unsere Front gehalten wird , trotz der ge¬
waltigen Anstrengungen unserer Feinde Nur ,
wenn unser tapferes Heer seine Entschlossen-
heit wieder einmütig bekundet, werden unsere
Feinds erkennen müssen, daß sie den Geist der
deutschen Armee unterschätzt haben . Dann
wird das deutsche Friedensangebot , auch » enn
es von den Feinden als Schwäche gedeutet
wird , sich die Achtung verschaffen , die ihm
zukommt . Denn hinter ihm steht einmütig
und geschlossen die Stärke de» deutschen Volkes.

H : Karlsruhe , 13 . Okt . Auf das Glück-
Wunschtelegramm zu seinem Geburtstage und
die Nachricht von der Einweihung einer Ge-
denktafel an seinem früheren Wohnhause in
Karlsruhe hat Generalfeldmarschall
von Hindenburg folgende Drahtantwort
an den stello. komm. General des 14 . A .-K .
General der Infanterie Jsbert gerichtet :
, Euer Exzellenz aufrichtigen Dank für freund¬
liches Gedenken meines Geburtstage » und die
mich ehrende Nachricht von der Einweihung
einer Gedenktafel an meinem alten Wohn¬
hause . Feldmarschall von Hindenburg .

"
Karlsruhe , 13 . Okt. Auf dem hie-

stgen Wochenmarkt verkaufte eine Frau unge-
stopste Gänse das Stück zu ISO Mark . Als
die Polizei davon erfuhr , beschlagnahmte sie
die Gänse und verkaufte sie da» Stück zu 22
Mk . (Bad . Presse .)

Hx Durlach , 14 . Okt. Grenadier Fritz
Schnörr (Sohn des f Gastwirts Fritz Schnörr
von hier ) wurde mit der Badischen sil¬
bernen Berdienstmedaille ausgezeichnet.

H- Durlach , 13 . Okt . Die Badische
Maschinenfabrik und Eisengießerei
vorm . G . Sebold und Sebold t Reff
hat zur .9 . Kriegsanleihe 50000 » .—
gezeichnet.

Hx Durlach , 13 . Okt . Gustav Gen -
fchow t C » . A . - G . hier zeichnete zur 9.
Kriegsanleihe 1000000 — . Der Ar¬
beiterschaft und den Angestellten werden , wie
früher , für Zeichnungen 1» */>ige GratiSzu -
schusse gewährt .

D Durlach , 14 . Okt . Seine Großh .
Hoheit Prinz Max von Baden ist Pro¬
tektor des hiesigen Militärvereins . Anläßlich
seiner Ernennung zum Reichskanzler richtete
der Verwaltungsrat des Vereins geziemende
Glückwünsche an denselben. Heute gelangte
nun von Seiner Großh . Hoheit folgende»
Telegramm an den Verein : Herrn Hauptlehrer
Geiger , stellv. Vorstand de» Militärvereins
Durlach . Ihnen und dem Militärserein
Durlach danke ich herzlich für die Glück¬
wünsche, die mich sehr gefreut haben . Prinz Max .

^ Aue , 13 . Okt. Dem kürzlich mit dem
Eisernen Kreuz Erster Klaffe ausgezeichneten
Leutnant d . Res. Hellmut Aranget wurde
das Ritterkreuz 2 . Kl . mit Schwertern
des Ordens vom Zähring êr Löwen
verliehen .

X Heidelberg , 13 . Okt. Die spa¬
nische Krankheit ist hier außerordentlich
verbreitet . Die Hälfte des Postpersonals ist
erkrankt . Im Laufe der Woche sind hier , » ie
von zuständiger Stelle mitzeteilt wird , etwa
«» Todesfälle zu verzeichnen. — Bei einem
Brand in dem Warenhaus Rethlew » urde
ein Schaden von ungefähr 80 000 ^ verur¬
sacht . — Der Metzgermerster Barth ist nicht,wie gemeldet » urde , an Pilzvergiftung , son¬
dern an der Grippe gestorben.

Drei He!äen 5pss
gaben mutig ihr Leben fnrs
Vaterland . Willst Du zurück
stehen, wenn äie neunte
KriegsanleiheDich an Deine
Seichnungspfltcht erinnert?

Leiht Euer Selä äem Vaterlanä !

-j- Rastatt , 13 . Okt . Vor dem Kriegs¬
gericht der stellv. 58 . Inf -Brigade hatte sich
der 21jährige Füsilier Karl Jakobaschke
von Mannheim wegen Totschlags und Raubs
zu verantworten . Jakobaschke war Anfang
August in Eggenstein (bei Karlsruhe ) in da«
Hau » der 71jährigen Witwe Fr . Keller ein -
gestiegen, um Lebensmittel zu stehlen. Al»
er dabei vvn der alten Frau gestört » urde ,
brachte er ihr mit dem Seitengewehr mehrere
Schläge auf den Kopf bei, strangulierte die
hilflose Frau und legte die Leiche unter da»
Bett . Dann nahm er Lebensmittel und Wäsche
und verließ da» Haus . Er konnte sehr bald
verhaftet werden . Der schon mit Zuchthau »
vorbestrafte Bursche erhielt lt . Karlsr . Tagebl .
zehn Jahre Zuchthau» , ferner » urde die Ent¬
fernung aus dem Heers und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf b Jahre ausge -
sprochen.

G Kehl , 13. Okt . In Straßburg istdie Grippe derart verbreitet , daß das Bürger -
spital überfüllt ist und Notbaracken in An¬
spruch genommen werden mußten .

ch, Billingen , 12 . Okt . In dem nahen
württbg . Schwenningen » urde der Ma¬
schinenmeister MattiaS Müller , Vater von
7 Kindern , van der Maschine einer Feldbahn
erfaßt und zu Tode gedrückt .— Nach Mitteilung der Reichsstelle für
Gemüse und Obst ist der Bedarf der bewaff¬
neten Macht an Sauerkraut au» der Ernte
1918 so hoch , daß die Fabriken aller Voraus¬
sicht nach fast während der ganzen Einschneide¬
zeit vorwiegend für seine Deckung » erden
arbeiten müssen. Trotz de» günstigen Aut falls
der Gemüseernte ist daher mit einiger Sicher¬
heit damit zu rechnen, daß es nicht oder nur
beschränkt möglich sein wird , den Bundes¬
staaten Sauerkraut in eine« zur Befriedigungder herkömmlichen Nachfrage der Bevölkerung
ausreichenden Umfange zu überweisen . Danachkann bem Publikum nur angelegentlich em¬
pfohlen » erden , die für die gemüsearmen
Monate benötigten Mengen von Sauerkraut
bei dem gegenwärtig reichlichen An »eb »te a»
Frischweißkohl selbst emzulegc» . (Halbamtl )— Zeichnungen auf die neunte
Kriegsanleihe werden bi» 83 Oklvber von
allen Pvstanstalten entgeganxenomme « . Bis

Aeichaungthrdiugnuge » mit de« AeichnurigS -
schein werden a« jedem Postschalter verabfolgt .
Der ausgefüllte und unterschriebene Zeich¬
nungsschein ist in einem Briefumschlag mit
der Aufschrift „An dis Pust " zu legen und
kann den Briefbestellern übergeben , »der »hu«
Marke in den Briefkasten gelegt oder am
Pvstschalter abgegeben werden . — Um die
Einlösung der Kriegsanleihezinsscheine zu er¬
leichtern, nehmen alle Postanstalten , die Land¬
briefträger und die Posthilfsstelleninhaber svlche
Zinsscheine einschließlich der ZinSscheiue zu den
» ährend de» Krieges ausgegebenen Reichs¬
schatzanweisungen vom 21 . des dem Fällig¬
keitstage vorhergehenden Monats ab in Zah¬
lung »der tauschen sie gegen bar um . Nähere
Auskunft erteilen die Postanstalten .

Deritiüres Kelch .
* Berlin , 14 . Okt . Im . Berl . Lokal-

anz .
" wird mitgetei.lt , daß der Abgeordnete

K » rfa « th vorgestern in der Wandelhalle
des Reichstag» an einer Karle dargelegt habe,
welche preußischen Gebiete dem neuen polni¬
schen Staat einoerleibt werden sollten . — Wir
finden keinen parlamentarischen Ausdruck dafür ,der stark und treffend genug wäre , um eine
so höhnische Verwechselung des Hauses der
deutschen Volksvertreter mit Len Räumen der
polnischen Nationalversammlung in Warschau
genügend zu kennzeichnen .

* Berlin , 14 Okt. In Danzig hat sich
unter Beteiligung weiterer Kreise aus Stadt
und der Provinz ein Ausschuß zur Or¬
ganisation der nationalen Vertei¬
digung gebildet .

KumLnien.
* Berlin , 14 Okt. Wie dem „ Berl .

Tagebl .
" aus Wien berichtet » ird , ist unga¬

rischen Blättern zufolge, am Freitag nacht
der Bukarester Eilzug in der Nähe der
Station Piapra (Olt) entgleist , wobei
mehrere Wagen in den Fluß stürzten . Urber
ISO Passagiere fanden den Tod . 200 Passa¬
giere erlitten schwere Verletzungen . Die Ur¬
sache des Unglückes , Ut offenbar auf starke
Regengüsse in RumäM -n zurückzuführen, die
ein starke » Anschwellen des Olt zur Folge
hatten . Infolge des hohen WasserstandeL war
das Gleis unterwaschen worden . Der Loko¬
motivführer konnte in der Dunkethnt die
drohende Gefahr nicht wahrnehmen und fuhr
mit Volldampf » eiter ._

Neueste Drahtberichte.
Der deutsche Tagesbericht.

W .T B . Großes Hauptquartier , 14 . OK .,
ssrMitrags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Vorstöße des Gegners gegen die Kanal¬
front beiderseits von Douai wurden abgo-
» iesen . Der Feind , der vorübergehend in
Uubi,ny - au - ba c eindrang , wurde im Ge¬
genstoß wieder hinausgeworfen .

Nordöstlich »on Lambrai sind stärker,
englische Angriffe zwischen Bohain und Has -
pre » gescheitert. Südlich oon SolesmeS
säuberlen wir ei» aus den letzten Kämpfe»
noch verbliebene» Engländernest .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Nördlich der AiSne wurden erneute An¬

griff , der Franzosen bei und südlich vv»
Aisonville abgewiesen.

Nördlich Vvn Lavn und an der Ai » « e
stehen wir in unseren neuen Stellangen .

Die erfolgreichen Kämpfe der letzten Lag ,
am Ehemin des Dame » und in de»
Stellungen a» der Suippes , vor denen der
Feind in fast täglich wiederholtem virgebliche«
Ansturm fchwrre Verluste erlitt , Hatzen hier
ebe»s» » ie auf dem Schlachtfelde in der
Champagne die glatte Durchführung d »r
Bewegungen ermöglicht.

Heeresgruppe v . Gallwitz .
Beidkrseits »er Maas keine größere »

Kampfhandlungen . In erfolgreicher Angriff«-
»nternrh « «»geu nahmen wir kleinere, nach
Abschluß der Kämpfe des 12 . Okt. noch vo«
Feiude besetzt gehaltene Stellungsteile wieder .
Der 1 . Kener «lq«arLiermeister : Lsdendorff .



Amtliche - ei « > » tm,ch » ,,eL
Bezirksratsfitznngen betreffend .

Die auf Mittwoch , den 18 Oktober dS . I » . festgesetzte Bezirks -
^ Nsfitzung findet vorläufig rächt statt .

Dur lach , den 10 . Oktober 1» 1K .
chrsßtzerbliches Bezirksamt .

_
vr MsyS . _

Oastandsarhrbung , B -fcht - snahme « nd LfSchftpreis « von
Weiden , Weidenstöcken , Weidenschien «« , Weidenrinde ,
Weidenstäben , Weidenspitzen , Weidenstrauch , Wei - en -
abfall , Kopfmeiden « nd Natnrrohr seSlanzrohr , Ktnhl -
rohr u .s.m . ) betreffend .

Wir machen auf die im gestrigen Amtsverkündigungsblatt er-
fchienene Bekanntmachung des kgl sttllv . Generalkommandos des
UV A K . vmm 21 v . Mts . Nr 580 , 18 . KRA . mit dem Anfügen
«afmerksam , daß solche ihrem ganzen Inhalt nach an der Rathaus -
tafel angeschlagen ist.

Durlach , den 11 . Oktober 1 - 18

_ Das Bürgermeisteramt , _

Bekanntmachung.
Die reielmästi- e Einschätzung der Gebäude zur Feuer¬

versicherung betreffend .
In den Monaten November und Dezember findet die regel¬

mäßige Einschätzung für dis Gebäudeversicherung statt . Diese erstreckt
sich auf sämtliche , in diesem Jahre neu errichteten , sowie auf solche
schon versicherte Gebäude , bei welchen im Laufe des Jahres Wert -
erhöhungen (durch Verbesserung , Anbau . Aufbau , Umbau , Ein¬
richtung der elektrischen und Gas Beleuchtung , Anschluß an die
Schwemmkanalisation — Wasserspülung — oder Wertver Minde¬
rungen ( durch Abbruch , Einsturz . Bausälligkeit ) im Betrag von
mindestens 200 eingetreten sind

Gemäß § 2l , Absatz 1 und 2 de? Gebäudeverficherungsgesetzes
ist die Errichtung von Neubauten , welche in diesem Jahre unter Dach
gebracht wurden und sind Aenderungsn vor erwähnten Art längsten »
dis zum 2i . Oktaler , wenn Neubauten aber noch nach dem
Sb . Oktober unter Dach gebracht werden , oder wenn Aendenmgen
erst nach diesem Tage emtreten , alsbald Nachträglich bei uns anzu -
melden . Ausgenommen sind Neubauten , welche bereits mit augenblick¬
licher Wirkun , versichert sind .

Wir fordern daher alle Hauseigentümer , welche hiernach solche
Anzeigen zu erstatte « haben , aut , diese rechtzeitig Rathaus , Zimmer 10 ,
anzumelden ; die Unterlassung ist mit Geldstrafe bis zu 150 ^ bedroht .

Noch machen wir besonders darauf aufmerksam , daß die Unter¬
lassung einer solchen Anzeige auch zur Folge hat , daß im Brand -
schadensfalle früher vorgenommene Wrrtsverüesserungen bei Berechnung
des Brandschadens nur berücksichtigt werden , wenn sie von dem Ge-
bäudeeigentümrr gemäß Z 21 oder 23 des GebäudeoersicherungsgesrtzeS
Ordnungsgemäß zur Versicherung angemeldet worden waren

Durlach , den 10 Oktober 1918 .
_ Das DLrgermeisteramt. _

S SWOS MM ,
Wir nehmen Zeichnungen auf die

Renate Kriegsanleihe
entgegen . Die Abschreibung des Z - ichnungSpreises in den Sparbüchern
rrfalgt sofort bei der Zeichnung. Die Sparbücher sind zu diesem
Zwecke bei der Zeichnung vorzulegen . Die abgrschriebenen Beträge
werden bis zum 27 . Oktober 1918 , dem Tags der Einzahlung bei der
Reichsbank , als Einlag ^ mhaben verzinst , während von da ab die
Nerzinsung dcr ReichZanleihr beginnt .

_ Der Verwaltungsrat .

Städtischer BsrksMs.
Im Verkauf ist Weißkraut

Mhältlich , der Zentner zu 1 , Mk
Wir machen daraus aufmerksam , daß « ritere Krautsenduagen

skr unS nicht mehr eistreffen .
Durlach , den 14 Oktober 1S18.

Komnt « « at »erba « b Imrlach - Sterbt .

- lne.
Versteigerums.

MarieHerrmann » Kinder
lasten a« Dienstag , de « IS . Okt . ,
vmrmittag» » Ahr , in ihrer Be¬
hausung Kaiserstraße bt in
Rue falgenbe» gegen Barzahlung
versteigern :

1 leichten Kuhmagen (Kasten-
maoe») unb Dnnglachfaß mit
Hahnen . 1 Kuhgeschirr unb
nach verschieben«» .

Es wirb bemerkt , baß die Sachen
» eni, gebraucht anb bereits nvch
«an find.

Beim Marktplatz ist
mit Laden i,
bester Lage zv

verkaufen . Angebote unter Nr . LSI
an den Verlag ds . Ll _

MlierleS Zimmr.
womöglich mit A » ft , sofart ge¬
sucht Angebote unter Nr VIS an
den Verlag dieses Blattes .

G»t m- bliertes Zimmer mit
Küchenbevützung oder kleiae

in gutem Hause zu
miete« gesucht. Angeb,te unter
Rr . 4tt an den Verlag b . Bl .

für 1 oder 2 Familien in »der bei Durlach m
hübscher, gesunder Lage , möglichst mit Garten und

Obstbäumen , bei sehr hoher Anzahlung zu kaufen gesucht . Genaue An¬
gaben über Preis , Größe , Zimmeranzahl (Aafserltg . muß vsrh . sein),
Beleuchtung erbeten unter . Haus " Nr 674 an den Verl d . Bl

Rvavs 8 » avrkrsnk 1
fortwährend zu haben bei

Hauptstraße 28 .

Mütze Metterlmn»
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Aederfaörik Durlach
Kelvr rrrcrrrrr L GLiLingev , ZluvkacH .

istrrcU 150 ärstilerlma
» errri sakor -Gigsn

MiMMch LrStrkzr» dri Imisctz.

Mädchen und Frauen
für leichte Näharbeiten ( Kraftbetrieb) sofort
gesucht.

Hass Dttffrnbacher, SMabrik,
Karlsruhe , Gerwigstratze SS.

kiteo

^ VLOVZ

Mlisikülies — FMvMste -

Dnrtach , Haaptstratze Sz.MM
,auf 2 , Hyprtheks sofort
s^der später auSzuleihsn
Angebote unter Nr . 686

an den Verlag d . Bl_
5" pachten gesucht . An-
geböte mit Preis unter

Nr 685 an den Verlag d . Bi
Kciegsrkftau sucht sofort leeres

Zimmer zu muten Zu erfragen
im Verlag dieses Blattes

At «Wertes Aumer
zu vermieten

Hauptstraße 38 , 2 St
Leeres Zimmer in der Nähe

der neuen Post zu vermieten . An¬
gebote unter Nr . 687 an den Ver¬
lag diese? Blattes

Ein Arbeiter «Ser eine Ärb - itsrin
kann Ao * usb Wohnung erhalten
_ Rappeustr. 1, 2 Et . l.

Haarnetze
aus echten Haaren in allen Färber

Mrr -Hr„ krie kster
Nach Heilbroitu

fleiWs , «lies Wiche»
für gute bürgerliche Wirtschaft ge¬
sucht , das vormittags in Küche und
Haushalt mühilft und nachmittags
serviert , sofort oder später . Näheres

Hauptstraße 84 , 3 St
— 7^ 2 jvißk ßfiteZ

uad 2 Kaminauf »
-^-^ L ^ - fätze ober Rauch¬
verteiler zu verkaufen bei

Karl - ttaer , Sirbmachermstr ,
Darlach , Pfinzstr . 9»

Von dem Ableben unseres liebe»
Kameraden

Wilhelm Flößer .
Arilenßanermeifler ,

setzen wir hiermit unsere werte »
Mitglieder geziemend in Kenntnis .

Dü Beerdigung findet Mitt¬
woch vormittag 10 Uhr statt .

Zusammenkunft ' /» Ist Uhr beim
Gymnasium .
_ Der Borstand.

Mißt ssrrbrre PutzM
oder Mäbchen für Freitag nach¬
mittags gesucht . Näheres bei "

Sammet, Rittnertstr. 33
Statt Bodenlack und Del

empfehle

Wn-Wze.
Uchktte Wes

zu verkanten
Hauptstraße IS lll

bisiße zeslner Ackillhen
werden zu kaufen gesucht

Rittnertstraste SS .
Zi orrlkttsts

eine schwere . ante
Ratz , «nd tzchaffkuh
mv dem 2 Karb

Uugutt Kratzer,
H o l: e n IN >' t k e ^ s 6 i ch.

! Leibbinden
! aller Art , größte Auswahl , in de»
^ Udlev-Hrogerie An- . Peter .



Statt öejonderer Anzeige
Allen unseren Verwandten , Freunden

und Bekannten machen wir dir schmerz
liche Mitteilung , daß uns unsere Neve,

rvt unvergeßliche Tochter und Schwester

Lina Horst
Todes - Anzeige .

Schmcrzersülli teilen wir Verwandten . Freunden und
Bekannter : mit , daß unser lieber , guter , hoffnungsvoller
Schn , Bruder , Enkel und Nesse

Gesk . Fesstlrickt Aeiät
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse und der Badischen

silbernen Verdienstmedaille
am 4 . Oktober im Alter von 20 /« Jahren den Heldentod
fürs Barerland erlitten h ^ t .

Durlach , den 14 Oktober 1918 ,
Die tucrnerilderr Kirrterbtiebsrien :

Familie Friedrich Heidt .
„ Philipp Wilh . Kleiber .

Zu früh bist Du von uns pesckieden, Was alles wir ersonne»,
Still steht Dein treues H : rz , Geplant und ausgedacht,
Uns olcibt statt sel'gem Frieden Zeiflössen und zerrönne«
Nur bitt 'rcr Gram und Schmerz, Liegt es in Todesnacht ,
Gekämpft und ausgerungen Du bist nun hingegange«
Hast Du nach mancher Pein , Nach jen :n HunmctlhZH'n,Dein Bild hält uns umschlungen , Wir fühlen heiß ' Verlangen ,
Ruhe sanft, ich denke Dein. Muh' sanft, auf Wiederseh 'nr

Kontorist :«
im Alter von 24 Jahren rach kurzer

schwerer Krankhüt durch den Tod entrissen wurde .
Dur lach , den 14 . Oktober 1918 .

Familie Christian Horst .
Familie Wilhelm Rittershofer .

Die Beerdigung findet Dicnstag nachmittag 4 Uhr
von der Frieichoskaprlls Durlach aus statt .

Trauerhaus : Kronenstraße 1 . Ms

Lsdrs - MMZge .
Allen Freu ide» , Verwandten und Bekannten dis

trauriee Nachricht, daß nach Ljzhrizern bangen Sehnen
und Hofstn U5s jest zur Gewchhril wurde , dsß unser
li . ber Sohn und guter Bruder

Schütze Wilhelm Dural
in eineA Res -Zns -Rig.

am 14 , Ok ober 1916 an der Somme im Aller von
19 '/r Jahren den schweren Kämpfen zum Opfer sitt ,

Aue , den 14 , Oktober 19 ! 8
Die trauernden Hinterbliebenen :

Jakos Barst rrrrd Arrrnikie .
KAKS

Statt hesSUderer UMreiM.
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meinin lieben Mann , unfern trcu -
besorgten Vater , Bruder , Großvater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herrn

WM « N »
Feilenharte , meist «*

gestern abend nach langem schweren Leiden im Aller von
61 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufcn ,

Dur lach , den 14 . Oktober 1918 ,
Die Lisftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Flößer.
Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag 10 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .

Wachruf !

D 6 u k s K S rr rr A.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilr - ch « e , die

uns anläßlich des Todes unseres lieben SohocZ

zuteil A' wrrden sind , sagen wir innigen Donk

Söllingen , den 12 . Oktober 1918

Familie Adolf Walther .

IrövekMer Kindergarten.
Wegen Srkrankm g m . hrcrer Kinder , sowie der Leiterinnen bleib,der Kindergarten Herrensteatze Nr . 15 und « ilhelmstratzcRr . 4 vorsichtshelber bis Ms « L«g , den 2k . Oktober « e -

schlosse « . *

Esther Ksobloch , MoLstrüertirr,

Unentgeltliche ärztliche BeratuugSstunds des Frauenvereins für
i'Nge und Kinder bis zum vollendeten 6 . LebenSjabr Äien »tK« .Säuglinge und Kinder bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr -Hien - ta «,Len IN . Oktober , .4 Uhr nachmittags , Lm Uathaus .

Nach langem schweren Leiden vrrschied unser Vor¬
standsmitglied

Herr Kaufmann

Christian Kern.
Seit einer Reihe von Jahren gehörte der Entschlafene

unserm Vorstände an und vertrat in den Kriegt sichren
1915 — 191? die Stelle unseres im Felde stehenden
Kassiers .

Wir bewahren ihm ein ehrendes Andenken.
Durlach , den 18 , Oktober 1 - 18 ,

Vorstand und Aufsicht-rat der
Volksbank Durlach

ringetr . Ge« osse » sch«ft « it u» ßeschr »« Rter K »ftPffich1.

Snleitz»»i »«» Gtzre«i0e » «« vttdliche rimßMk«.
A« 3 . DezeMber findet die Berleihuag der von Ihrer König¬

lichen Hiheit der Kroßherjoxin Luise gestiftet»» Ehrengabe » für 2b - ,
40 - und ödjichriZs Drevstzert in ein und derselben F«« ilie an weib¬
liche Dienstboten statt .

A « ch der Fr »8erwer« n beabsichtigt in diese « J «hre wieder^ Shrrngaben an weibliche Dienstboten , » rlche 5 J «hre und « ehr in
einer Familie beschäftigt r« re», zu veririlr « ,

Akrneldungen hi - rfLr sind bis sp»test»»r 1 . Nov - mtzer bei der
Vorsitzenden des hiesigenFrouenvereinS , Fr« « Ikeichardt , »i«z»r« ichs» .
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